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Ihm war es jetzt zu Smne, als habe er
stets selbst unter diesem Drucke gelitten,
als sei es durch. '

sem ganzes Leben sem
yünscken und Wollen aewcsen. seinen

;m foutoitr, TOIrmrafAfit i k,,s- -

f. wWr Ämf kostete Seit.
beute oder moraen konnt Tberese nicht
seine Frau werden, sie aüch nurfür die
nächsten Tage in seine Wohnung aufzu .

nehmen, : war ein Gedanke, , den er weit
von sich wies; das junge Mädchen allein
in rinem jCSn.ef sj lasiert, ibren Soraen
und Gedanken biniuaeben. äina auch

nicht wohl an, auch kostete das' viel Geld
I- awo sollte er es yerneymen

Sie hatten eine Weile geschwiegen, er,
diesen beunruhigenden Gedanken hinge- -

geben, sie, an seine Schulter gelehnt, mit
s rfyl n an rrr 9)Titn -- irrt I

lllUüt uuuiivnnini al" iv - -

fchlaf.
Hast Du in B. irgend, welche Be

kannte?" fragte er plötzlich unoermittelt.
Sie fuhr auf. Ich?" fragte sie er-stau- nt.

Wiesollteich?"
Ja so, es war ia unmoalkch ! Ich

dachte nur darüber nach, wo Du für die
nächste Zeit bleiben könntest."

So wird es noch klänge dauern, bis
wir uns helrathen können?

Doch ' wohl, mein - Kind ; Offizier
werde ich schwerlich bleiben können, dazu
,mo wir zu arm, icymu ne anoere

Stellung suchen."
le sah mit dem ängstlich zärtlichen

Blick, der stets sein ganzes Herz gefangen
- f. ;t C

aym, zu u)m aus.
Ach, Alles um mich, Joachim, Du

Ärmer. Lieber!" '
Nicht arm, reich, Therese, unsäglich

reich, denn ich kämpfe für unsere Liebe
und für die höchsten Güter der Mensch-- ,
heit, wir werden nicht nur für uns leiden,
sondern dafür, daß nicht Andere, aleich

uns, unter dem Druck unwürdiger Vor- -
, . .- r vc t

urlyeiie scymacyren ; eoer, ver seine eie--

neu Ketten sprengt, löst damit zugleich
einen Ring von der Kette, welche die

Menschheit wund drückt. Verstehst Du
das. geliebtes Herz?"

wie schüttelte den Kops. ie sollte
was ich jetzt gethan habe, einem anderen
Mädchen nützen, dessen Vater sie zu einer
Helrath zwingen will, wenn. ihr nicht ein

Mann, wie Du, zur Seite steht?"
sj4 ttl4tf " A muyuu ipiciycii wii u tuu lH

ungeduldig, nicht von Dir, von Mir,
nur von einem kanoe oer oruriyelie

- ach genug lasse das ! "

Er fuhr sich mit der Hand über die

Stirn.
Du bist erregt, Deine Hand zittert,

Joachim, bereust Du jetzt schon ein
Wort von Dir noch ist es nicht zu spät

ich thue, was ich gestern wollte das
Leben ist so wenig werth und Du bist
frei!"

korichtes.- - acuebtes Madchen, rote
. .rr. t r r r f. c ?
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Ein lang anhaltender Pfiff, dann ver- -
kündete die langsamer werdende Fahrbe- -

wegung, daß man in B. angekommen.
Für heute also mußt Du in s Hotel,

moraen sorge ich weiter für Dich " sagte
er, während der Zug in den hell erleuch- -

teten Perron einfuhr.
Das Gepäck war schnell besorgt, eine

Droschke genommen und bald der Eng
llsche Hos in der Llndenstrake erreicht.
Es war eines der ersten Hotels, das Joa
rfirn nJrff efien rnirnS&rn nemMU hatt'

ily Zllltsföl Dttuep iimt ittf
schickst betrug mit Einschluß der Zeit für
die Ein- - und Ausfuhr beim Braunkoh- -

len-- , Kupserschlefer- - und Steinsalz-Bergba- u

im Halle'schen Bezirk 11,6
bczw., 8,3 und l,5 Stunden, beim staat-liehe- n

Erzbergbau im Oberhar; (abge-sehe- n

von den jugendlichen Arbeitern)
11,2 .Stunden, beim westfälischen Stein-kohlcn-Bclgb- an

8 Stunden für alle un-terirdis- ch

beschäftigten und 8 12 Stun-
den für die übrigen Arbeiter, beim Saar-brück- cr

Bergban durchschnittlich 10 Stun.
den.

Verschlechterung der
Bericht

en
nven
!Ns- -

mittel. Die guten Ernten aber ver-anlass- en

wiederum die Agrarier und die
Regierung, die Kornzölle und somit die

Preise des Getreides zu erhöhen.

Llllgemeine Seewchr-Pslich- t.

Mem Princip der allgemeinen Wehr-pflich- t,

dessen Annahme für den Heeres-dien- st

den Engländern so sehr widerstrebt,
scheinen zur See bessere Aussichten zu
winken. Die Vertheidigung des
britischen Seehandels im
Kriegsfalle gehört seit Langem zu denje-niqe- n

Problemen der Marinekreije,
welche trotz sorgfältigsten Studiums einer
befriedigenden Lösung noch immer ent- -

beyrcn. Bitten wetteren schritt aus die
sem Wege, von dem man sich großen Er-fol- g

verspricht, beabsichtigt die unter Lord
Ebwpers Vorsitz züsammengetretene
Naval Volunteer Ilonie Defense As-

sociation zu thun. Dieselbe geht von
dem gewiß richtigen Grundgedanken aus,
daß Englands Flottenmacht, so hoch die-sel- be

gegenwärtig auch ist und wie sehr
sie noch gesteigert werden kann, doch nicht
entfernt im Stande sein werde, den welt-umspannend- en

Handel unter englischer
Flagge im Kriegsfalle gegen Schädigung
durch feindliche Eorsaren wirksam zu
schützen. Das war sie nicht einmal in
Nelsons Tagen vermögend, als England
den Gipfel seiner maritimen Größe er-stieg- en

hatte, als seine Flotte an Zahl
der Schisse, der Geschütze und Beman-nun- g

einzig dastand und seine Kauffahrtei
gegen ihren jetzigen Umfang verschwin-den- d

geringfügig war. Nicht einmal den
Eanal konnten die englischen Kreuzer von
den franzoflichen Eoriaren rein fegen:
die Küstenschiffahrt längs der englischen
ianal:User wurde damals in einem Um-fang- e

geschädigt, daß oftmals bis 13
Schiffe an einem Tage in Feindesland
sielen. Heute ist die dem englischen

zur See in KriegSzei-te- n

drohende Gefahr noch weit bedenkli- -

cher. Deshalb unterbreitet der Verein
der

. .
freiwilligen

.
Küsienvertheidigung

.

dem
o t lvw ? v
t'slnoc einen Plan, sur weicyen er oie au-gemein- ste

Aumierksamkeit beansprucht.
Von dem Grundsahe ausgehend, daß die

Uebertragung des Schutzes der englischen
Kauffahrtei lediglich auf die Kriegsflotte
das Marincbudget in's Unerschwingliche
steigern müsse, will er die Kaussahrer zur

Selbstverthcldigung herange- -

zogen wissen. Er verlangt daher von
den Rhcdcrn und Großhandclshäusern
o Ausbringung der nothigen Mittel zur
Ausrüstung und Bcwassnung der Han- -

dcisslotte. Die zu Ltricgszweaen qeeiq- -

elften Schiffe müßten von Zeit zu Zeit
an Uebungen theunehmen und den mari
timen Slchcrbeltsdlenst im Kriegsfalle
gründlich erlernen.

2 o n Auslande.
Die Eivilkammcr d e S

Kassationshofes in Paris hat am 25.
Januar eine Entscheidung gefällt, die

von prinzipieller Wichtigern sur rank-reic- h

ist. Es handelte sich um die Frage,
ob die Priestcrche vor dem Gesetz giltig
sei oder nicht. Ein kathollicher Gcljt- -

llcher. Namens Sterlin, hatte in ing- -

land ein Fräulein Houpin vor mehreren
Jahren qeheirathet. Dieser lLhe ent- -

sprossen zwei Kinder, Fran Sterlin starb
vor zwei Jahren nnd kurz darauf auch
lhr Vater, Mr. Houpin: Aus die Erb
schaft des Letzteren erhob nun Sterlin
im Name seiner minderjährigen Kinder
Ansprüche, die von den Verwandten Hou- -

vms als unberechtigt angegriffen wur
den, weil die Ehe Sterlins nach franzö- -

sijchem besetze ungiltlg sei. Dagegen
erkannte der Gerichtshof von Amiens bei
der Verhandlung der Sache Sterlin die

betreffende Erbschaft für seine Kinder zu
und proklamirte somit die Giltigkeit der
Priesterehe. Gegen, diese Entscheidung
egtcn die Verwandten Houpins Veru- -

fung bei dem Kassationsgericht ein, das
somit zum ersten Male zur Entscheidung
über die Frage der Giltigkeit der Pne
sterehe vor dem französischen Gesetz ein
Urtheil abzugeben hatte. Dieze Ent- -

scheidung lautete dahin, daß, wenn auch
die Vorichristen der Kirche und die ekkle

siastischen Aaßregeln, die durch das
Konkordat zugelassen sind, die Priester-eh- e

verbieten, das Zuwiderhandeln gegen
dieses Verbot nur kirchliche (tvascn und
die Entziehung des Gehaltes zur Folge
haben kann, daß aber der Priester, der
den geistlichen Stand verläßt, wieder an
allen Vortheilen des allgemeinen Rechtes
Antheil erhält, und daß deshalb seine
Ehe von dem Gesetz als vollglltig be- -

trachtet wird. Im vorlieaenden Falle
wurde deshalb die Berufung der Familie
Houpin verworfen. Diese Entscheidung
von prinzipieller Wichtichkeit wird, so

schreibt ein Pariser Korrespondent, von
den konservativen und ultramontancn
Organen wüthend angegriffen, sie er
blicken in ihr eine Verletzung des Kon
kordats, die die Kirche sich nicht ruhig
gefallen lassen dürfe. Die Republik
ner sind dagegen mit diesem Urtheil voll
kommen einverstanden, da durch dasselbe
die Gewissens- - nnd persönliche Freiheit
aller französischen Bürger ohne Aus
nähme proklamirt werde.

:n ven legten taiten a

gen fand die Polizeipatrouille in einer
der Straßen Belgrads einen Mann er-sta- rrt

liegen, der nach mehrfachen
für todt gehalten

wurde. Die Verwandten bereiteten das
! Lrichcnbcgängniß vor und der Leichenzug

bewegte sich bereits durch die Stadt zu
dem weit von derselben befindlichen Fried-hos- e,

als plötzlich aus dem Sarge ein
Pochen und Scharren vernommen wurde.
Der Pope und die Angehörigen drängten
sich heran, aber als auch sie das Pochen
deutlich vernahmen da wendete sich der

Eine Graftntochter

Roman do JosepHise Grasia Schwerin.

(Fortsedung.)
..Luise' und Adele könnten uns doch

begleiten", sagte Joachim, ,roir haben
noch vollkommen Zeit, wenn ne ia
eilen."

Ihm war das Alleinsein mit dem Va- -

ter nicht behaglich. Doch dieser legte
die Hand auf seinen Arm und sagte:

Lasse es gut sein, ich wünschte es nicht."
Noch ein Gruben und vhdtn, dann

fuhr der Wagen fort.
Ich om kem Mann von vielen ;or- -

ten," begann Herr von Steinih, doch

wollte ich Dir noch unter vier Augen
sagen, mein Sohn, daß ich in diesen
Wochen Deines Autenthaltes hier.

Man,
- " A '1ches geieyen yaoe, was mir nicyr gesaur.

tzs )t etwas Ungleiches, Zerfahrenes in
Dir. was ich allenfalls noch mit Deine?

Jugend entschuldigen will, was mich
aber doch mit Aedenren erfüllt, jüvl
stehst zum Mindesten an der Schwelle
deS Mannesalters, und ein Mann muß
mit sicherem Schritt ruhia vorwärts,
Leider hast Du Leo lange nicht gesehen.
Du könntest Dir sonst auch darin ein

Beispiel an ihm nehmen; er hat stets.
auch als Junallng, den vesonnenen
Ernst besessen, der vor Abwegen schützt.

Dieses Ueberspringen von einem Ertrem
zum anderen mag vielleicht in der Gesell- -

cyar mrereizanr macyen, cinc viswcl
len fast ausgelassene Heiterkeit hat ja
auch Deine Schwestern hochlich amüsirt,
aber sie bildet nicht die Basts eines ver- -

nünftiaen Lebens. Dein Wesen macht
mich besorgt um Deine Zukunft, Joa- -

chim, ich furchte. Du konntezt Dich von
flüchtigen Eindrücken und von Einflüssen
Anderer leiten lassen ; vergiß nicht, mein

Sohn, daß Du ganz aus Dich selbst ge?
stellt bist, da Du Deinen eigenen Weg
machen mußt und daß Ihr beiden Aelte- -

tten, wenn wir Deine Mutter und ich
einmal nicht mehr sein werden, an

unsere Stelle den vielleicht noch unerzoae- -

nen Geschwistern gegenüber treten müßt.
Wir haen ja di? Beweise, daß Deine
Vorgeiehten mit Dir zufrieden sind.
mache Dich dieser Zufriedenheit immer
würdig, lasse Dich mcht durch die Äer--

Buchungen des großstädtischen Gebens
verführen, und vergiß nicht, welche
Pflichten Dir obliegen, welche Hoffnun-ge- n

ich auf Dich und Leo setze."
Joachim hatte der Nede des Vaters

mit peinigender Ungeduld zugehört; jetzt
hatten sie den Bahnhof erreicht und so

wurde er der Antwort überhoben. Es
war eben nur noch Zeit, Billet und Ge-päc- k

zu besorgen, sie standen vor dem

Kupee.
Leb? wohl, lieber Vater."
Lebe wohl, mein Sohn, vergiß nicht,

was ich Dir gesagt."
Du wirst nie etwavon mir hören,

was nicht mit Recht und Ehre in Ein-klan- g

stände," sagte Joachim.
Die Hand, die er dem Vater reichte,

zitterte, noch ein fester Druck, die Kupee-thü- r

schlug zu. der Zug setzte sich in Ves

wegung.
Zwei Stunden später ging Joachim

ungeduldig auf dem kleinen Bahnhof F.
umher; in fieberhafter Aufregung er-wart- ete

er den Zug, der bereits signalisirt
war da endlich brauste er heran. Mit
raschem Blick überflog er die Fenster, da
sinß er Theresens angstvollen, suchenden
Blick auf, er winkte ihr, im Kupee zu
bleiben, sprang zu ihr hinein und jubelnd
und schluchzend zugleich lag sie in seinen
Armen: durch ein Trinkaeld an den
Schaffner hatte Joachim es erreicht, daß
sie allein blieben ; ihm wäre die Gegen-wa- rt

eines Fremden, der ihnen Zwang
auferlegte, unerträglich gewesen.

Thercse zitterte und weinte und hielt
krampfhaft seine Hand in ihren beiden.

Mir war so namenlos ängstlich,
Joachim, Du könntest nicht da sein, Du
konntest es bereut haben und ohne mich

weitergefahren sein," schluchzte sie. Als
heute früh der Vater fortging und ich

ihm nur so kurz Adieu sagen durfte, wie
sonst, wurde mir o furchtbar schwer um s
Herz, ich hätte ausschreien mögen. Ich
kam mir aus einmal so schlecht, so ver--

worfen vor, daß ich heimlich davongehen
wollte, einem Manne nach, der doch nicht
mein Mann izt.

Der es aber wird, so wahr mir Gott
helfe, Thereie ," antwortete Joachim,

hast Du kein Vertrauen zu mir, hältst
Du mich für schlecht, glaubst Du, daß
ich es nicht ernst meine?"

O, ich vertraue Dir ja und habe
Dich so lieb, aber ach, ist es denn mög
lich, daß ich Deine Frau werde, wirst
Du alle die Schwierigkeiten überwinden
können, auch nur wollen? Hast Du
mich wirklich so lieb?

Wie kannst Du fragen, Therese?
Welche berrlichere Aufgabe aäbe es für
einen Mann, als das Mädchen, das er
liebt, aus grausamen Fetteln zu losen.
sie zu sich zu erheben, einen Kampf für
sie zu bestehen, es mit der Welt und dem
Schicksal für sie aufzunehmen und sich
aus thörichten Vorurtheilen hinauszuret- -

ten auf eine Insel der Seligen, auf der
nichts herrscht, als die Liebe. Ja, The- -

rese, ich schwöre es bei Allem, was Dir
und mir heilig ijt, der allem Großen,
uoken und ckonen. Du soll t mein
Weib vor Gott und Menschen werden
und meinen Namen tragen, und ich will
Dich so glücklich machen, als es die Liebe

vermag. Es soll mein Stolz und meine
Ehre sein, den Kampf um unsere Liebe

, kühn und Bist...... muthig..
zu durchkämpfen.

o fttt r n i-
-rs liqcu un iuylg k v2nauoi iju Mir jcyif

Alles, Alles, ich bin unaussprechlich
giuallcy.

Joachim dünkte sich sehr stol; in sei
nem Opfermuth, das namenlose Mitleid
mit Tberese hatte sich in Glück und Liebe

gewandelt und er überströmte sie mit' der
fli V : Ay A r ink .si.s!..W.u fC.Diuiuitii iiiujiu uiiu ut(CiilCUUCu Villis

pfindung.
Erst als sie sich ihrem Reiseziel näher

ten, trat die Schmierigkeit der Situation
wieder in ihre Rechte. Wo sollte Therese
für die nächste Zeit bleiben? An eine
sofortige Heirath war nicht zu denken,
den für den Ofsizier dazu nothwendigen
Konsens würde er aus mehr als einem
Grunde nicht bekommen, das war ihm
vollständig klar. Einestheils konnte er
nicht den .eforderten VermögenSnschwtt?

I 14 '
A 3 Af ter Tnrtr vearaT

AinoripnpA in thrf"
i -: :'! lt , 1 (IIÜtRHUU VI U1VII

than One Ilundred
Thonsjird 'Jcatlon for puteuts ia
ir Lmtea Mte Da towen coun-tri- 9,

tti9 pobüöhcr of th Scientili
A . .lüntnrs

f for Patents, cuTPüts. pr-

richr. tr-- f.irth ITnited Matej, and
to cbt&ia pareD's in Oanvia. England, Franc,
Grmany, and eil otW conntnes Theireipen- -

nce U unenaale-- a ud tbeir fcilities ar naau
paosed.

Drai?j3 rti pecif.eations preparod and fiiea
In the I'Ment Oslice oa Hoorfc rotice. Tenfls very
K&onahle. char! for examination 01 modei
or rlrawinr. Atlvice bv mailfre

Paten - nfrt thwi?1! MiT-- Co.arnoticea
Inthe Si'l r:TlKIt .lKIiICAN,whichhas
the lärmest circu'ation aud i th raosi intluential
r)wspapT of iM kind pobWshed in the varld.
Tb adrantnge: of such a notice every patente
understandj.

Thi lsrpe ard FT'TuHlr illnrfratest newspaper
I pnbüfhed W KIÜIvIV at $3.00 a year. and i,
adinittad to be the ir p&per dented to nciencflL
mechanics, inventiom, engineering worka, aca
ofher depurtmenis of industrial profrrees, pub-lisi- ed

in anjr cviTitry. It contains tbe names of
all patente and t:tio of er inrention patentedscK yrt&'. 1 rjr it fur months for n dollar.
So'ibr li ne iTealr.

If yoa hae an invention to patent writ to
Mcnn k Co.. oubliihers of Scientilio Americaa,
3tl Rroadwy. New York.

Uandbook aooat patent maileu Ctm.

ADVERTISERS
can learn the exact cost
of any proposed line of

advertising in American

papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Newspaper Advartising Bureau,
lO Spmco St., New York.

Vru) fOoto tat lOO-Pa- Q P KUl

WABASB --ROUTE !

Fall Sie die tadt nach irgend einer

tg His n verlasse a beabsichtigen, gehen Sie
zur Wsbash Ticket.Osfiee,

Ko. 5K W2,Sig SttaU,
Indianapolis,

und erfragen die Fahrpreise und näheren VlU
theilnngen. Besondere AufmerlsakeU teilt

Land-Käufer- n

und

Svilgranten
zugewandt.
Rundfahrt-Ticket- S nach allen Plätzen im

Wchen und Jiordwcsten ! .
-

Die direkt ste Linie
nach

FORT T7AYNE,
TOLEDO,

DETROIT
und allen östlichen Städten

VtsylvaLZZku!,
PalaA'SchlasvsggouS.

zuverlässiger Anschluß und vollständige SiZ:er.
heit machen die

großs Wadajh Bahn
die

beliebtefte Passag --Bahn in Amerik,!

F. I, Wo.do,
Diiirikt.Vaffazier und Land-Ag- ea

Jndtanapolt nv

I o i. Smith, Seneral Ticket-Aanag- er.

T. a n d l e r, en..Pass.. nnd Ticket-A- t.

St. Loni. Vo.

k?äLS'. L. JrTLl art
EIttt3u.rj XS.a,ilroal.

ß?NtabIL It tn:chged?nd, nd LvkaiöS;
y i . mixt, Mol c:

Az, lastn a8 nn:cn;oti3nbpll.,ett ZS'.Zt

3ta:ijEa ,s?,L öe5tug-2ch2- g lÄccsix

Kdj..'.t.-.!-' 4:3öorn rl1.0 4:5R?t HJXS
:l.an6'aU' 8:13 1.0!a 6:33 6:1)

, Rwoai .... t:4 1:3? . 7:10 , t:l
. Ds?t 8. AI 3:3i . 9:00 ,

:i3 3:3 , o4 .
Ilrtsaa 9:4 t 4:16 . 9:4 ,

, olxi&c?.... WM , 6.0J 11:) .
, ,k?t '3l)5to!.... 1:00 3nt
. Cita6jn3iH. 4:30 , i. .. 4:20 ,

ZttS!inl d:( , I ... 6:35 .
M ...-ij- - - - - -M

, BlUiburg 5:5i 6.U0 .
Carneaaia... 3 W '.... 3:20jWt. Vltt0tt.... 4 . 6:4!i

, fciafitaato..! :in . !.... 7 4.
ffiMIa ktlnhl ff 3.C3 . !.... :50 ,

yott... 7:3 . !.... ,
tf ösften Z tm .... 7:-.- o m

?Zg.i TZLUch,aZgnomn Sonn ?

,Uan' S'alaft'. i$Uf unb Hs!lSgdS bt PMSdvkg. Hzrrdnre. BHUsdejia unl
vor ed" i. kta L!a.:iVs l
vaMinor. Qaltngwn uv uctwn.

ff'T- -' yahtZztt naS all Oeftl'.chn Städv
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sxs in StttBurau, OS dr AKinot ux I
kLulh'.vgtsn fctrog d i üaioa S)pot ar.'jji
3nitatoco:tBf iu hab. Schlsf,zeK,rtn kö: ,
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. ls sd JLwoti Straß. Jnd'xl.
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Die kürzeste und direkteste Linie dos

INDIANAPOLIS
nach

Frankfort. Dlpbi. Montieello, Michiga
Citv, Chicago,

und allen Orte un nördlichen Jndiaaa, vkichi.

gan, nördlichen lliaoiZ, Wiöconfin, Iova,
Mwnesoia. ebrat'e, Kansa, ZZev Mexico.

Dakota, Nevada, Sirado, walifornien und
Orezon.

2 direkte Züqe täglich 2
von Jndianapolii nach tticago; ebenso nai.
Michtgan Cith. Slegank Pullmann Schlaf
vaggonl auf den Nacht,üg. Vepäckmarkev
bi an' Keqeziel ertheilt.

ah hat gröber C ttchkeit d,
BiSlgcr Staun all wir. 9(tt nnh Equtxirmg

icht ,u übrtistn. Stabb,ltt. , iller Platfsr
d toßttg, öuftbrmsn un, 5 obrncn

ttchtungen, unäbertresßtch vorthet' sö? migran,
tn, Lavh und TsuristnBiU,t nv kgenh te
Cm, br von anbeten ahn, beruht tnirb.

Cna tan nörbttch, fübltch, ö'ilich avr ft't
tn änlcht. kaufe an nicht ba ö,g, bt,hi, a RfT Prts u. s. 0, Qf$C9.

2hr nxnbc an fiq an

,T. I. Baldwin,
Distrikt Pajsagt? lfint,

,. 3t SLb z:ii ?t?a5?. Jndianax, I, Ind
Lohn 0. Leso, TU 0. OalK,,

0aralCi;iUtx. iZ,rsl Vaffag !
K)tf3,531 CiU,.35- -

Ich dachte Du hattest mich verlassen,
Ues schreckliche ltcn nur wahr,chcm- -

ucy. . ,k ? s&u ww raivri abercocv c--
. .d .

nct lino. da ica an oie eiraly oenren
kann."

Einige Wochen?," fragte sie erschreckt

,rnid die soll ich hier bleiben? Das ist
j entsetzlich!

Ja, mein Himmel, es geht doch eben
r, c ..'ff i - er - t

Nlcyl anoers, wir mucli oie vigcn uns
seres Handelns tragen

Blatt Vavier laa auf dem Tisch.
er griff danach : es war bereits die Ta- -
. r ' seU. V!. it.ncörCCUUUllU.. . Ul CUICI Ult liltl Cl
j y j r v X

schreckte. Wo sollten d:e dummen her
kommen!

..Es ist viel, Joachim," sagte Therese,
die an seinem Stirnrunzeln merkte, daß
er es ebenso fand,' wenn wenn es noch

lange dauern muß, bis ich Deine Frau .

werde dann roiu icy eiwas erweroen, i

ich würde es auch nicht aushalten, hier
:

ohne Beichästiaunq allein zu bleiben.
Ich finde gewiß in einem großen Geschäft
Stellung o. ick bin aeschickt "

Unmöglich, welcheJdee!" unterbrach
Joachim Yestig. 'RUes Alut drang

ihm zum Herzen bei der Vorstellung, daß
sne Braut, das Mädchen, das seinen
Namen tragen

.
sollte,

. . rv
eine solche Stellung

Tt ,
suchen wollte, eine Traume von )iela)- -

beit wo waren sie in diesem Auaenblick

geblieben. Niemals, niemals darf das
escheben!"

Zürnst Du mir, Liebster?" fragte
Therese eingeschüchtert. Ich meinte es

u
'

Ich glaube Dir, mein Lieb," tröstete
cbiin besänftiat.

.' . . ..
erfüllte ihn mit Mitleid, da er sie

gekrankt hatte, und er fühlte doch zu- -

gich, daß zwischen 'ihrem Denken und
Empfinden eine Kluft lag, die unausfüll- -

schien. Und doch er durfte das

nt fühlen, nicht denken um keinen

Pis, nur sie lieben nichts weiter! Er
slaü fi in seine Arme und küüte sie

de? und wieder zärtlich ; ja, er wollte

glücklich sein, er war es! !
r V Y T f C f - Im

WVU0 U llC0t Mlll) 00ll), 0all)lM,
sjate sie. fest an ihn geschmiegt, sieh.
Mich übersiel es heute mit einer wahnsin-nige- n

.
Angst. Du könntest meiner jetzt

t : r. ...v rr? i.ri
scyon uoeroruzsig jcin, ivnnicji mofi wie

der kommen, und ich dann, eine verlas.
jene Braut, dem Vater, der Heimath ent-floh- en

o, mir gvnttc vor dein, wag
dann kommen mußte!"

Mit welch schrecklichen Bildern quälst
Tt Tites (?'titS f'tit in fpt TStr iA

IHlilVf 11 llll j VVI ,1, V4.

liebe Dich, mein Arm stützt Dich, und
fiff TNtl rnoin 0i"!;s t , ? 1tI vi t n li irnin --ti'nv, iv iv ut- -

mand wagen, Llch anzutasten. u

i rj, tv ri. t. ..Js. r...iai "uumu
bis Du mich dazu machen kannst," erwi- -... Cta ,,c ;v4fc v1"? .vy,lt Jl' ""

I trthtsirfit ninnife t nerrtfhc td noti v wv w

sMft ' .
i "j "'

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Bergbau Verhältnisse.

Die Montanindustrie gehört mit der
Tertil- - und Eisenindustrie zu denjenigen
ErmerdszuZeigen, nach welchen man die

allgemeine Geschäftslage eines Landes zu
beurtheilen pflegt. Es liegt uns eine
zuverlässige Statistik über die Arbeits
Verhältnisse der Montanindustrie durch
die dem preußischen Landtage von der

i
Regierung Mitgetheilten Nachrichten llbek

ui uua jiuciiuicuuc uyi cuiijc;ic
ten find, abgeschwächt werden mag, so

sind doch einzelne Eapttel auch jetzt noch
von Bedeutung.

Zunächst ijt die keineswegs erfreuliche
Thatsache zu constatiren, daß die Z a h l
der Bergarbeiter im Jahre 1886 von
290,750 aus .235,113 Herabgegan- -

g t n ist. Die Verminderung fallt haupts-

ächlich auf die Vergamtsbezirke Bonn,
Dortmund, Halle und VreSlau. In den

übrigen Bezirken gelang es, das Gleich-gewic- ht

zwischen Bedarf und Bestand an
Arbeitskräften zum größten Theil da
durch z erhalten, daß der natürliche Ab-ga- ng

nicht wieder durch Neuannahme er-gän- zt

wurde.
Diese ungünstigen Verhältnisse kom

men auch in der Höhe der Löhne zum
Ausdruck. Es ist der durchschnittliche
Lohn für eine wirklich angefahrene Ar- -

beitsschicht, nach Abzug der Knapp- -

schafts- - und Krankenkassenbciträae und
sämmtlicher Unkosten für Pulver, Oel,
Gezahe. soweit sie vom Arbeiter zu tra- -

gen sind, in allen Oberbergamtsbezirken,
in oenen oieVerecynungen ausgcsreur wer- -

den konnten (der von Breslau fehlt).
gefallen und dementsprechend auch
oer ayresioyn eines roeilers.

M Dortmunder Steinkohlen- -

Bergbau ergaben sich für die unters
irdisch beschäftigten Arbeiter an Schich- -

I
tenlöhnen m 1834: 3.03 M.. m 1835:
3,04 M., in 1836: 2,92 M. Für die

Belegschaft eit Ausschluß der Gruben-beamte- n

ergaben sich 1834: 2.63 M.,
1885: 2,661., 1886: 2.53 M. Durch- -

schnittslohn. Ebenso tritt ein Rückgang
I X.'- .- t-- j rrri'.crvor veim aaroruuer lcinroyicu- -

Äergbau für die unterirdischen Vergär
better wie folgt: 1834: 3 M., 1885:
2,96 M., 186 : 2,92 M. Für die

ergeben sich 1834: 2,92
M., 1835: 2,83 M., 1886: 2,85 M.
Durchschnittslohn. Der Jahres-lob- n

auf einen Arbeiter ist gesunken
I für rafAmmlhlrtlrfiAf Q7Q VTl

is, und vu c. i$im im :Würc
i r . .. j. Im veroergamisvezlrt Haue
I i tr nr rthrcgirtntT einnren trn.... rernj ,7.v-.-- .. ..v.

u n W"18??
11 JVUÜICli

auf 735
gbau betrug

wpt f n nr s i n n n nni nni ., ikmni "v jmvvwi ww. vw auwv.
82 M.. 1886: 676 M. (S1S0.1

- -

Reclinln; Chalr Cax.

W. H. WHITTLESIT.
Agt.f Toledo, O. Cent'l Paas. Agt, Daftoa O.

j. f. mccastht.
Elrhmond, lad. Sou. Pass. Agt., Claclmaatl, O.
SCO W. Foarth St., Cinelnnatl, O.

CIIA3. II. ROCKWELL,
Gen'1 Paa,'r and Ticket Agent.

C. PINÖPÄNR'S
deutsche

Buch - Handlung !

o. 7 Süd Vlabanlagr.

Bücher aller Sprachen.
S3r Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Fwg
chriften.

Fetter-Ittartt-Skgnal- e.

4 Pinnsuioania uud Vartet. '
5 Engttsh Oprnheu.

k Oft-Stra- Se und New Vrk.
7 !eb! ud Vichigan Cliatt. .

6 2cr?.ettae ud ffchsettv,.
9 LinZsn und Nerd.SttgZe.
1i Le'r'?,:t;r tss,r,r kl.
li 5nfü5u1ti j Pre. na$e Setu et.
18 ttlaotrf C3lr, fcrfc gert 3&gne fcw.
11 Ne jtrr v und Fort Qaan ven.
15 ?s? xr. und5?achuf,tt
16 tt. unV Z!sh &t.
17 Park Ar, und Z&ltt Str.
18 35no-- 3 ist?, unt Ttalatt
19 2rSrnd Z?5n t;.

U3 Sfj nd rU6:nt SU.
124 Ä!5bam? v.ixt CiUHntt .

Serid!,? ?tr.fc e?!:bent. tr.
186 ante fctx. ur.d ftntcln ,
1X7 Columbia und 11 See
! e?n tels. und 3t Cti
129 iilttfkun0J-SRtMut,- .
un Llsbsna ne Kcrr.lcit Ctr
l?2 KoScir.rtan stt Gtj
1SI l32e Ref. u? Üvn Ci4.
125 53ae Er--, und L!sar, 5t.
IM 2j!ar5cr chtga Cij.
137 Ätmman und 8 Str
21 St. 25t C:.. mo 35i:ictl.

3 pkNk?l5!ani, und Bratt Stk.
21 ridtan und Z Str.
25 . . nfiire Hu, S,4ft,. na 6 A,26 RVJJfMi anfe Cft. fflci efi.--,

27 OthuiU urd Rt-tlfit- t,.
88 ??nr.flDania and ft Stt

'ft'ftx.t und Vitr.t .
2U Z nnjj en fiittUa eu.
SU Vnntf ioania un Sl$tflTi t.
214 3Sini und fierbtrt eti.
216 Farbigen Waisenhau.
216 Tenneffe und 1 ix
Sl Jnv'an, Act. und Äichigan et.

rutaa und ßalsiiu ett.
14 aitfirnt und Cernoat fctr.
15 8la! u K?u orf
5 JdiZ, u .d t. !
L7 kitsdt.HoZkttsi.
U D:zlt ud itt Ca.
t9 Riiz Kl gni et.

118 DjS und Eclut Ctx.
3U SS und Srtttt etr.
Jli CI:5-;r- u ad Ho.vkd Cti.

11 ashingts,, najt 2? et,.
43 ftttorf uad Qsshingts

iffsuti und Vor! L:t.
ii KiriMarn und s5:nten zti.
K 3S;fltS und Ohto et.
41 knnkfft, und Osfiingt, Zu,

Ätegan'l Port Hsj,.aitcaia.
413 tetffourl und rslsitd u.
US tttsftf??, und Bsdald et.
413 Worrtl un Ehurch
421 I. V. KZ. auntz foa!.
t Salon Ki&uin.
424 Zkileu 2ve und National,
St MB8iia et.6'i SA und Zboutftana St,U eck, nn It4ii, et.H Sft und ec.a e:,
do Xicte und ori, et.
67 PirtV.an und tKa Ct.
b& eadiZ oi. unz cntl et.ii attjrn ftot. Lunt5, ett
12 S und 5vän?vd ek.

- bis ANS v. und i rn o e
14 Union und otrtl St

916 32itia(l und f.cr.fal
MT tBKrril und fiecotfii ett.
SI8 Visfissipri uid Hen??
619 Tenneffee und üefiarta
621 Wtrifcton und Palmer.
hZ3 orrilft und GUrtelbahn
El Souih naZ ZMavMiit et.

PkvvZIvania uti ouiftan, et.
43 SDtlawat und Cttart et.m cn d sxtcatt et,
85 !,daa ud kttrgiana v.
47 pi,zwia v. und rads,
V8 D d Otttiw et.
ff Vsus?l'lta Str. und Natison ,.
i? NkK,ron und ?suzhn etr.
'.S Saft und L'Nkvln La

614 Meridian und Eoutg
bis Noble und Loutb
617 New Jerjeo und tterril
71 virg ula aa. ae Huron Str.
Ti Oflund Otorgla ett.
Tt Wssdingte und Seelen ett.
7 3tn:ea und orßia ctr.
7Sctfl Stt. and Hirn.

7t SiZcn und Cctil Str.
78 Mretlan.ud SDtHcn.
79 95tnit Äo. und Jifoa.

715 exru uad Pros?, ein
71 Selif( vv und Leu?,! Sie.
71 Wi'kv u Clin et.

1 Dutsch4 Waisenhau.
- 7tZ Laurelund Orange

7ta S,tb und v, etr.
N Jr1? r.
8? OaZjington ad Ztlmtn Cti,
U Oft und a!ari etr.
84 Ni Hort und La?idZn et,

rauksuss,NnKalt.tt et. etaattu Srliaal.
N Oitalnd Sainetan 6j,N ?t5vtu CtfSrigntt.

112 o. 8 echlauchS2uI. Oft !Satt!agtoitftt
81S attit und 9ill et.

14 Odta und H?va et.
871 Pan Hndle Shor
823 Wa tt uud arter
824 Z&tx und or1ca Statt et

91 fXartfan va,e Rerldian ett.
StcriMan nd Öectflla 6la.'

l-- S-l Ku,r ant.
t.S-- 1 Und Jtaftcn IkderboU. ,it,, Klarn

8--a eig ai tu, Ku,rDrute.
Di eSai,Iruit ab.
Lk!f vch'ö U Njr Bklagt,

D.B.TBACT, F. P. JErrRIFS,ior. I'i.5. Agt , Detroit, Bicli. . Dist, Pass.
iT.i:.Hsnt:R, F,r.3icflciRK,Ocu l -t., lad ana?o;!s,IaI Ticket Ayt.,r ür Cracral ra?terer Agent, Äo.

C. C. WAITE,
Vice Prct. and Gen'l Manager.

Geistliche entsetzt um und ihm folgten
auf der eiligen Flucht die Theilnehmer an
dem Leichenbegängnisse. Die Furcht,
daß der Todtgeglaubte als Vampnr auf- -

gewacht sei, welcher Aberglaube in er- -

bien sehr verbreitet ist, hatte die Leute in
die Flucht gejagt. Der Kutscher des

Leichenwagens besann sich Nicht lange.
Als er sich so verlassen und allem mit
dem Sarge sah, in dessen Innern e3 im- -

mer lauter pochte, kehrte er mit dem Wa- -

gen um und fuhr zur nächsten Polizei-statio- n,

um dort den unheimlichen Fall zu
melden. Man onnete den Sara, und
da ertönten schon die kernigen Schelt-wort- e

des vermeintlichen Todten, der sich

darüber beschwerte, daß man ihn so ohne
zede Feierlichkelt und ohne Untersuchung
lebendig beerdigen wollte. Der schein-todt- e

war wie der P. L." berichtet
an dem verhängnißvollen Abend mit eini,
gen guten Freunden zusammengekommen,
hatte mehrere Gläser über den Durst ge-trunk-

en

und war in diesem Zustande aus
der Straße niedergestürzt und erstarrt.
Das Rütteln des Leichenwagens hatte
endlich seine Lebensgeister wieder erweckt.

Eine Ehes cheidungs-Affaire- ,
die sich jetzt in Budapest abspielt,

erregt weit über die Grenzen Ungarns
und Oesterreichs hinaus große Sensation.
Vor etwa sechs Jahren machte in Ungarn
die Vermählung des Fräulein Ottilie von

Schoßberqer mit Baron Paul Borne
misza großes Aufsehen. Die Trauung
fand in der hocharistokratischen Kirche
der Englischen Fraulein statt, und det
historische Hochadel Siebenbürgens asfu
flirte derselben in prächtigen Prunkqe- -

wändern. Eine Weile später machten
die Anteeedentien der Vermählung der

jüngeren Schwester der nunmehrigen Va-roni- n

Vornemisza mit Graf Batthnanv
allgemeine Sensation. Graf Vatthnann
wurde bekanntlich in den Flitterwochen
von Dr. Rosenberq im Duell erschossen,
und die Wittwe heirathete später den

Ritter v. Offermann in Brünn. Jene
glänzende Trauung des Fräuleins Ottilie
von Schoßberger-Tornv- a findet nun ein
prosaisches Nachspiel m der Gerichts-Hall- e,

nachdem der Ehe mehrere Kinder
entstammt sind. Vor einigen Tagen hat
nämlich der Nechtsanwalt der Baronin
Paul Bornemisza, geborenen Ottilie
Schoßberger de Tcrnva, Dr. Moriz
Stiller, gegen den Ehegatten Baron
Paul Vornemisza im Einverständnisse
mit demselben die- - Ehescheidungsklage
überreicht. Als Grund der Ehescheidung
wird unüberwindliche Abneigung ange-gebe-

n.

Dieser Tage fand, wie das N.
W. Tagebl." meldet, vor dem Gerichts
hos der erste Versöhnungsversuch statt,
zu welchem beide Ehegatten, sowie der
Rechtsvertreter und der vom Gericht er- -

nannte äekensor ruatrimonii erschienen.
Der Präsident Ludwig v. Bogisich nahm
persönlich den Versöhnungsversuch vor,
welcher fruchtlos blieb.

Eine eigenthümliche
Strafsache beschäftigte dieser Tage das
Schossengericht in Cottbus. Ein dorti
ger Fabrikbesitzer lebt seit langer Zeit mit
einem Agenten aus gespanntem Fuße,
und er hätte viel darum gegeben, wenn
er seinen Widersacher gar nicht mehr zu
Gesicht bekommen hätte. Nun hatte aber
der Fabrikant in seinem Anwesen einen

Miether, welcher zu den Kunden des
Agenten zählte, und der letztere nahm
keinen instand, seinen Kunden, so ost es

ihm nützlich dünkte, zu besuchen, ja, es
wollte dem Fabrikanten scheinen, als ob
der Agent seinen Kunden öfter als g5rade
nothig besuchte nur um ihn, den Fa
brikanten, an dessen Fenster er hierbei
vorüber mußte, zu ärgern. Der Agent
ließ sich auch mcht beirren, als der Fabri
kant ihm einen eingeschriebenen Brief
sandte, welcher, wie der Agent zutreffend
vermuthete, die . Ausforderung enthielt,
das Grundstück nicht mehr zu betreten ;
der Agent verweigerte einfach die An- -

nähme des Briefes. Eines Tages war
er aber doch etwas verblüfft, als er bei
dem Betreten der Fabrik ein Plakat hän- -

gen sah, auf welchem mit großen Lettern
die Inschrift prangte: Dem N. N. ist
hiermit das Betreten meines Grundstücks
für alle Zukunft untersagt. 5." Der
Agent erstattete Anzeige, die Amtsan
waltschaft verfügte zunächst die Entfer
nung des Plakats durch einen Polizei
beamten, und verurtheilte das Schöffen
gericht überdies den Fabrikanten wegen
öffentlicher Beleidigung zu emcr Geld
strafe von dreißig Mark, sprach dem

Beleidigten die Publikationsbefugniß zu
und verfugte außerdem die Einziehunc
des Plakats. Der Fabrikant will sid

jedoch bei diesem Erkenntniß nicht be

ruhigen.

Eistnwaaien icdcr AN Vulver.
Munition u. s. w. a, rMiaen Preisen
Im -- ekn L"5'N von B. Vanier Nord
csi Ecke der Morris und Mtridian Straß

Verlangt Mucho'S vest Havanna
.' CIgars".

Der Portier sah mit vornehmer Herab- - e Bergwerksindustrie während des Ka-lassu- na

aus das iunae. einfach aekleidete lenderjahres 1K86 vor. Wenn auch das.

Mädchen mit dem geringen Gepäck, und Jnte,se an dem Inhalte dieser Nach-er- st

als er in Joachim, trotz dessen Civil, "chten durch den Umltand daß wir be- -

kleiduna. den Ofncier erkannte, wurde
er geschmeidiger.

.Welsen ie der Dame ein Zimmer
.m x. rfV

an, sagte Joachim, em villiges" vramre
er nicht über die Lippen, und schicken
Sie ihr ein gutes Abendessen hinauf.
Solltest Du noch etwas wünschen, so

brauchst Du nur zu klingeln." wandte er
sich an Therese.

.Du willit aehen?" sraate ne er
schrocken.

Natürlich, mein Herz," flüsterte er.
ldr beruhigend Die and druckend. mor
gen komme ich zu Dir.

13.

In einer schlaflosen Nacht hatte Joa
chim fich's überleat. da es am besten
sein werde, Therese einige Wochen indem
Englischen Sof zu lassen : in dieser Zeit
munten seine Anaeleaenbeiten so weit ae- -
ordnet sein, daü er ne keiratben konnte.'
Es galt ja am Ende nichts weiter, als
seinen Abschied einzureichen, dann war
er frei und ihrer Verbindung stand nichts
im Wege.

Er hatte sich am nächsten Taae bei sei- -

nem Vorgesetzten zu melden. Der Oberst
empsing ihn sehr freundlich. .

Wie ist es bnen eraanaen. lieber
Steinitz?" fragte er, die Angelegenheit
die Sie fortrief, nach Ihrem Wunsche ge--

ordnet?
Zu Befehl, Herr Oberst, vollkom

men."
Sie sehen aber elend aus, Sie müssen

dasur sorgen, daß Sie Mieder die blühende
Gefichtsfarbe

- .. .
zurückbekommen,"

i
fuhr

'r.-- .
der

jjder t mit einem luelineymenoen Vilct
fort.

Ich befinde mich ganz gesund, Herr
Oberst," erwiderte Joachim.

Er hatte die Absicht gehabt, seinem.
Chef schon mündlich mitzutheilen, daß er
seinen Abschied einzureichen gedenke, diese

Fragen. .privater- Natur, die ihm
rc
in seiner

augenvliulicuen Viimmung aujonngiica
erschiienen .belehrten ihn, daß er dann Er- -

inrifitW?t....... .. in nehert hohen- roürde.r denen
er vorlauna uöck ausweichen wollte. -

.rr ; r ji Sri.xxl in Ziemii vorqcruuicrvoiunoe
meichle cr'brn englischen Hf. Der
trtt ihn frtfrtrt rfrtrit.., innteVl(, Vll tui. VIV

mit ro6r9Wifffnf.t: Zimmer Na.
.'in , ene rreJe sink"

V V WVVMl
.i c eri' l, m

lyrrnn im Ticrn "j rtit 1 nn 'tiici o?
Menschen. waS er nicht näher zu bleich.

1 .wu,. r.
lm Jahre 1834 aus 836 M im Jahre

i ioou.1

schiefer-Bergba- u von 827 M.
M. ; im Braunkohlen - Bei


